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Sehr geehrte Mitglieder,

liebe Freunde und

Förderer des Vereins!

Wieder einmal veröffentlichen wir Ergebnisse 
unserer Strandmülluntersuchungen auf 
den Inseln Mellum und Minsener Oog. Die 

m langen Zählstrecken registriert. 

Naturschutzwarte wäre das nicht möglich 
gewesen. Sie leisteten für die wöchentlichen 

auch bei schlechtem Wetter. Im Laufe der 

wir belastbare Ergebnisse mit denen wir 
fachlich argumentieren und hoffentlich auch 

ganz herzlich. 

Netzresten. Strandmüll ist nur der sichtbare 
Teil von Meeresverschmutzung – kein re-

und Meer“ im Internet eingibt. 

Mit einer Wanderausstellung unter dem 

Meeresverschmutzung durch Müll sowie die 

und ein Scheinswal in Verbindung mit 

Interesse wecken und zum Nachdenken 
anregen. Wir alle sind Verbraucher und 
Konsumenten und können durch unser 

Ende bereitet wird.

greifen. Es wird weitere Untersuchungen 

Inhalt

) in der 
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-

Küstenschutz in Varel – Dangast statt. Zu 
-

sammlung unserem Mitglied Dieter Wil-

und wünschten der Versammlung einen 
guten Verlauf. Dr. Wrede bedankt sich auch 

zur Mitgliederversammlung fristgerecht 

beschlussfähig. Der Vorsitzende dankte 

dessen Zusammenfassung in der Mitglie-

Geschäftstelle eingesehen werden.
Dr. Wrede dankte auch den Vorstandsmit-

-
beit und sowie allen aktiven Mitgliedern 
für ihre Mitwirkung und Unterstützung in 
der Vereinsarbeit. 
Zwischen dem Landkreis Wesermarsch 

-

geschlossen. Das Niedersächsische Mini-
sterium für Umwelt und Klimaschutz (MU) 

weitgehenden Deckung der dem Mellum-
rat dabei entstehenden Kosten bereit. 
Der Mellumrat hat im Rahmen der umzu-

-
kreis Wesermarsch abzustimmen ist.

-
sischen Umweltministerium (MU) eine 

-
dienst Umwelt) sowie des Mellumrates 

-

Rahmenbedingungen seien insgesamt 
-

gend im Eigentum des Landes befinde. 
-

stände an Wiesenlimikolen in den letzten 
-

men. Eine Trendwende sei erfor
 

im Sinne des Wiesenvogelschutzes über-

-
torenmanagement intensiviert werden. 

-
-

desgelände am Weserufer und an den 

Nach Vergleichsverhandlungen zwischen 
-

tor Nord und den Umweltverbänden zur 

-

-

durchgeführt werden. Sie sind mit dem 
Mellumrat als dem das Schutzgebiet 

das begleitende Monitoring haben Natio-

den Mellumrat vorgeschlagen.

mit dem Land Niedersachsen (NLWKN) 
und der Natur- und Umweltschutzverei-
nigung Dümmer e.V. (NUVD) zahlreiche 

-
-

konnte vertraglich vereinbart werden. 
Erfreulicherweise wurde die Vergütung der 

wegen der Einbindung des neuen Vereins 

Eine Mitgliederversammlung der drei Mit-

-

-

auf Mellum und Wangerooge durch den 
Oldenburger Landesvereins (OLV). Der 

-
ren die Grundstücke mit den Stationen 
des Mellumrates treuhänderisch für den 

-

erworben. Seinerzeit war Richard Tantzen 
zeitweise Vorsitzender beider Verbände. 
Die Mitglieder des OLV stimmten auf der 

mit fast Zweidrittelmehrheit zu. 
Das vom OLV angeforderte Wertgutachten 
des Katasteramts Varel liegt seit Oktober 

-

wie beim Erwerb der Grundstücke - von 
unbebauten Grundstücken vor Errichtung 
der Stationshäuser ausgegangen wurde. 
Die Gebühr für das Gutachten zahlte 
der Mellumrat. Da ihm das Ergebnis der 

Vorstand des OLV auf eigene Kosten ein 

145. Mitgliederversammlung des Mellumrat e.V.



auch von unbebauten Grundstücken ohne 

Wertgutachten liegt daher mit insgesamt 

-

unannehmbar hoch. Dr. Wrede kündigte 

auch  Gründungsmitglied des Mellumrates 

die Entwicklung des Mitgliederbestandes. 

-

-

welche umfangreichen und vielfältigen 

Mitarbeiter geleistet haben. Zu den vielen 
-

selbstständig durchführt oder unterstützt 

-

werden mit zum Teil sehr gut ausgebil-

und weiteren Referenten in bewährter 
Weise statt.

-

-

-

-
fassung gelegt wird. Die Untersuchungen 

-
-

muschelbestandes zur Einschätzung der 
Nahrungsgrundlage für muschelfressende 

die Laboruntersuchungen sind durchführt 
-

lung. 

-
-

-

für Vogelforschung in den vom Mellumrat 
betreuten Gebieten sind nur die routine-

-
dienstleistender auf Mellum eigesetzt.

Wittmund-Wilhelmshaven wird die Inter-

Eisteiche und Entfernen von artfremden 

Wangerooge fortgesetzt werden.
-
-

-
-

-

-
weise ergab sich daraus eine Steuerrück-

-
dungen. Der Vorstand wurde einstimmig 
entlastet. Dr. Wrede dankte den Kassen-

-
ting für ihre Tätigkeit und insbesondere 

wurde einstimmig genehmigt. Neue Kas-

Referent für Öffentlichkeitsarbeit in den 

-

die Mitgliederversammlung dem öffent-

-
licher Verteilungsmuster von Schwarm-

-

-

Umweltschutz“ erscheinen.

kann in der Geschäftstelle eingesehen 
werden.



Strohauser Plate

Unterweserinsel.

 Vollmond“

Treffpunkt: -
-

 

Mellum

Anmeldung erforderlich: Schifffahrtsgesellschaft Wega 

Das Herbsttreffen des Mellumrates 

-

Einen Vortrag

Zugvogeltage der Natio-

www.zugvogeltage.de 

Ein Seminar für die ehrenamtlich tätigen Wasser- und Wat-
-

„Die eine Generation baut die Straße, auf der die nächste fährt“

Dieses wunderschöne Zitat aus China 

generationenübergreifend alles weiter 

immense Kraftanstrengungen erforder-
-

Der Mellumrat e. V. hat sich dieses seit 

insbesondere im nordwestdeutschen 

finanzielle Mittel ist sein breit angelegtes 

unter dem Dach der Regionalen Stiftung 

-
fonds für den Mellumrat e. V.“ errichtet. 

-
situation des Landes dauerhaft die ehren-

-

des Umweltbewusstseins. 

-
hungen des Vereines gemeinsam ange-
hen zu können. Mit Ihrer Zuwendung an 
die

Regionale Stiftung der LzO

wirken Sie ein Stück weit mit an der 

unmittelbar in Ihrer Region.

Ihre Zuwendung können Sie übrigens 

Stiftung als gemeinnützig anerkannt ist. 

Gunsten dieses gesonderten Stiftungs-
fonds sind möglich. 

Gabriele Mesch
Geschäftsführerin 
Regionale Stiftung der LzO

Ankündigungen und Termine

  Exkursionen des Mellumrates für Mitglieder und Gäste



Einleitung

durch (FLEMING & EBY HUTTERER et 

-
lang der Küstenlinie und über Gewässer 

seit längerem bekannt (AHLÉN

BACH BARRE & BACH

SKIBA

und das Wattenmeer auf ihren Wande-

erforscht. Einzelnachweise von einigen 
Ost- und Westfriesischen Inseln sowie 

-
ten mit Einbeziehung der Inseln hin (BOS-
HAMMER BEKKER HÜPPOP

SKIBA VAUK

bezüglich des Zugverhaltens entlang der 
Ostfriesischen Inseln sind allerdings rar 
(BACH HÜPPOP -

-

-
 BACH

-
gerooge (BACH

auf Mellum. Im Rahmen einer Masterar-

ge und Mellum weitergeführt und auf 

gewonnenen Daten erweitert.

Material und Methoden

auf den Inseln Mellum und Wangerooge 
erfolgte durch automatische Ultraschall-

TM

-
barer Nähe der Naturschutzstation Ost 

-
ierlich nächtlich aufgezeichneten Daten 

Geräte wurden für weitere Datenerhe-

-

(siehe hierzu BACH

darauffolgenden Morgens. Diese nach 

der Schwingungen in hörbaren Schall 
um – bei den Untersuchungen wurde der 

-

Geräten wurde das Mikrofon vom Detek-

-

angebracht wurde. Unterhalb der Mikro-

um seitlich bzw. von oben auftreffende 

Fledermauszug auf Mellum und Wangerooge – Ergebnisse aus dem 

Frühjahr 2010 im Vergleich mit den Vorjahren
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Ultraschalllaute zum Mikrofon zu leiten 

der Osthütte Wangerooges zu bewer-

des Klärwerks gelegt. Entlang dieses 
Transektes wurden sechs bzw. sieben 

-

weitere automatische Erfassungsanlagen 

-

-

Darüber hinaus wurden Detektoren der 
-

-
-

dermausrufe in unmittelbarer Nähe des 
Klärwerks auf.

den sechs bzw. sieben Transektstand-
orten ausgebracht und nach Sonnenauf-
gang wieder eingesammelt.

-

Daten wurden auf 

einmal wöchentlich 
ausgelesen und mit 
dem dazugehörigen 

-
LookTM best immt 
wurden. Die Dateien 
der übrigen Erfas-

-
-

xen) wurden täglich 
heruntergeladen und 

-

die aufgenommenen 
-

LIM-
PENS & ROSCHEN SKIBA

unter Zuhilfenahme von Referenzaufnah-
men (LIMPENS & ROSCHEN BARATAUD 

-

die Geräte auf Mellum und Wangerooge 

vor Ort sowie für die Mitnahme nach 
Mellum und die Unterkunft auf Wan-

-

Niermann und Susanne Randelhoff auf 
Wangerooge. Ein weiterer Dank geht an 

-

Masterarbeit.

Ergebnisse

-
dermaus (
Kleinabendsegler (
Rauhaut- und der Zwergfledermaus 
(  und ) 

Langohr (
werden.

-

-
-

fledermaus und ein Kontakt der Gattung 

Mellum zusätzlich der Nachweis der 
-



dermaus und des Kleinabendseglers. 

Kontakten konnte der Ruf nur bis zur 
Gattung Langohr (  
oder  bestimmt werden. Die 

wurden eindeutig von der Rauhautfleder-
maus dominiert. Der Nachweis weiterer 

-
kisten für Wangerooge sowohl höhere 

-
-

-

erfasst wurden.

konnte entlang des Transektes eine flä-
-

licher Intensität aufgezeigt werden. Die 

-

-

-
-

Gattung  bestimmt werden 
-

-

den gesamten Untersuchungszeitraum 

-
fledermäuse waren vereinzelt und sehr 

-

traten allerdings Ende Mai noch einmal 
verstärkt Rauhautfledermäuse auf. Der 
Zeitraum zwischen zwei Nächten mit 

-
-

genden Nächten lag auf Wangerooge 

von fünf aufeinander folgenden Nächten 

Deutliche Unterschiede traten ferner in 

dass auf Mellum die Zahl der Kontakte in 
der Regel höher war als auf Wangerooge.

-

-



-

-

-

Nacht über bis in die frühen Morgenstun-
den aktiv.

-
tät von den vorherrschenden Witterungs-
bedingungen konnte nur zum Teil festge-
stellt werden. Rauhautfledermäuse flogen 
auf Mellum und Wangerooge (sowohl am 

mit Windgeschwindigkeiten bis maximal 
-

keine Kontakte festgestellt werden. Die 

in Nächten mit Windgeschwindigkeiten 

Dies galt sowohl für den Standort der 
-

stenstandorte. Ein direkter Einfluss der 

an den sechs Standorten konnte indes 

in Nächten mit geringer Windgeschwin-

von allen Seiten windgeschützten Stand-

beiden windungeschützten Standorten 

den einzelnen Standorten wurden aller-
dings bezüglich der vorherrschenden 

-

Windverhältnissen oder Wind aus Süd-



in Nächten mit Wind aus nördlichen und 
-

-
derum in Nächten mit Wind aus Süden 

-

-
aktivität und der vorherrschenden Wind-

Diskussion

Schon BACH DENSE  und 
SKIBA -

-
dermauszug gebracht werden können. 

-

(BACH FREY

BACH 

-

-

um ein Zugereignis handelt. Gestützt wird 

Ostfriesischen Inseln zudem durch ver-
gleichbare Ergebnisse auf Mellum (FREY 

BACH

-

fallen drei Dinge auf. Zum einen ist die 

Detektor auf Mellum deutlich höher als 

-
-

tes hat auf Wangerooge die festgestellte 

in Wangerooge-Ost neben der Rauhaut-

-
takte einer unbestimmten 
festgestellt (BACH

-
fledermaus nachge-
wiesen (FREY

folgendes Erklä-

Mellum steht sehr 
zentral an einem der 
wenigen höheren 
Gehölze in Verbin-
dung mit einem 

dieser Gebüschbe-

-
dern dort kurzzeitig Nahrung suchen und 

des Zuges gelegentlich eine günstige 

konnte in Schweden nachgewiesen wer-
den (AHLÉN

der Naturschutzwarte und dem Teich 

-
-
-

-
-

der Insel entlang des Dünenzuges ori-
entieren und damit an der Osthütte eine 

besteht (BACH

-

führte zu dem Untersuchungsaufbau im 

Standort der Osthütte wirklich registriert 
wird.

-
dermäuse nicht nur den Dünenzug als 

-

innerhalb des Dünenzuges bestehende 
Dünentäler nutzen. Vergleichbare Ergeb-
nisse fanden sich bei Zugbeobachtungen 
auf Öland in Südschweden (BACH

Daten). Darüber hinaus zeigt sich eine 
windrichtungsabhängige Nutzung der 

bevorzugt die windgeschützten Leesei-
-

zum Teil deutlich höher ist als an dem 

Dies alles zusammen genommen bedeu-

Osthütte auf Wangerooge nur ein relativ 

ggf. mit einer leichten Konzentration der 
Tiere am Detektorstandort zu rechnen 

-
den Datenreihen nicht direkt verglichen 
werden.

Insgesamt wurden auf beiden Inseln 

-
flügelfledermaus sowie Kleinabendseg-

) nachgewiesen. Neben der als 
Langstrecken-Wanderer bekannten Rau-
hautfledermaus wurden auch Zwerg- und 

die bislang als regionale Wanderer ein-
gestuft werden (HUTTERER

-

Sommervorkommen hat (BACH

-



lang allerdings nicht bestätigt werden. 

durchführt (FLEMING & EBY HUTTE-
RER

es sich um verdriftete Individuen gehan-

Mellum und Wangerooge fiel auf die 
Rauhautfledermaus. Da es sich bei die-

handelt (BARRE & BACH HUTTERER 
-
-

BACH 
HÜPPOP  SKIBA WALTER 

ebenfalls dominant auf.

Im Rahmen der Masterarbeit fand des 

Neuwerk statt. Insgesamt wurden im 

der Rauhaut- und der Zwergfledermaus 
-

noch auf Wangerooge erfasst werden 
konnte (FREY

-

auf Wangerooge (BACH

z.T. deutlich zu der auf Mellum und Wan-
gerooge. Gemeinsamkeiten auf allen drei 
Inseln zeigten sich in der sehr unregelmä-

zu eineinhalb Wochen ohne nächtliche 

Unterschiede konn-
ten allerdings in 

festgestellt werden. 
Während auf Mellum 
und Wangerooge der 

-
vitäten zeigte (Mel-

-

konnte auf Neuwerk 

FREY

Die Untersuchungen haben erneut 

Zudem haben die 

dass mit der Instal-
lation eines einzigen 
Detektors an der 
Wangerooger Ost-

des Zuggeschehens 
auf der Insel deutlich 

die Tiere die Insel in 

nach Witterungs-

unterschiedlichen 
Leitlinien orientierend überfliegen.

Zusammenfassung

Inseln Wangerooge und Mellum statt. 

von Ende März bis Ende Mai auf beiden 
Inseln mittels automatischer Ultraschall-

erfasst. Ergänzend wurden entlang 
eines Nord-Süd-Transektes im Osten 

weitere automatische Erfassungsgeräte 
-

-
-

weiterer automatischer Erfassungsge-
-

teilte sich über den gesamten Untersu-

Entlang des Transektes konnte eine flä-
-

licher Intensität festgestellt werden. Die 

-

einer Windgeschwindigkeit von maximal 

Nächten mit Windgeschwindigkeiten zwi-

konnte kein direkter Einfluss der Windge-
-

bar wurde hingegen eine windrichtungs-

wurden. Die Untersuchungen haben die 

-

on the islands Wangerooge and Mellum 

was recorded from end of March to end of 

automatic bat registration boxes were 
installed at seven locations along a line 
transect from north to south in the eastern 

-
-



-
als of the genus (Long-eared 

-

-

-

detected at the locations along the tran-
sect whereas a connection between the 

-

-

bats move in broad front across the island 
Wangerooge.
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-

-

-
-

aktualisierte Naturführer bildet auf über 
-

-

Text erläutert die wichtigsten Merkmale 

und stellt Unterschiede gegenüber ähn-

-

-

einen Schnellbestimmungsschlüssel der 
Insektenordnungen in den vorderen und 

-

und Lebensweise dieser interessanten 

-

BELLMANN

Der neue Kosmos Insektenführer

BUCHBESPRECHUNGEN  

HOFFMANN KRAWCZYNSKI

WAGNER

Wasserbüffel in der 

Landschaftspflege

-

Diese vermeintlich exotischen Tiere eig-
nen sich nicht nur als Lieferanten des 

mit Wasserbüffeln immer noch kritisch 

diesem Umstand des fehlenden Wissens 

-

-
denburgischen Technischen Universi-

Vorträgen dieser beiden Tagungen sind 
 - 

Wasserbüffels und enthält folgende The-

-
-

-
kungen des Wasserbüffel-Einsatzes auf 

-

-

-

Wasserkäfer – erste Ergebnisse aus dem 
-

chen Rahmenbedingungen der Wasser-
büffelhaltung“. Teil IV stellt Erfahrungen 

-
tungen beim Einsatz von Wasserbüffeln 

-

-

-
-
-

schaft“. – Dieser breite Themenrahmen 

Ethologie und Ökologie des Wasserbüffels 
und seinen Einsatz in der Landschafts-

sowohl Landwirten als auch Naturschutz-
behörden wärmstens 



-

-

östlichen Küstenflugweg und die Rast-
aufenthalte der niederländischen Löffler 

bekannt geworden sind.  Zusätzlich kön-

Zugverhalten und -entfernung bei ver-
-
-

BAUCHAU et 
HORN & OVERDIJK

-
tingent der Löffler bis in den National 

in das Mündungsdelta des Senegal-

-
ten - zurückgelegt werden (u.a. POOR-
TER OVERDIJK et al. 2001, OVER-
DIJK 

 

den Niederlanden (Terschelling) beringte 
-

EMMERICH

briefl.). Neuerdings hielt sich auch ein am 

auf (KÖPPEN et al. 2009). 

Viele Löffler aber überwintern bereits 

-
enthalte von Löfflern im benachbar-

wohl weniger bekannt (vgl. CARY 

und Deutschland werden in den letzten 

-
TEMME 

 COSTA et al. 2003, OVERDIJK 2005). 

den Vogelinseln Memmert und Mel-
lum (CLEMENS WILKENS 

Ostfriesischen Inseln in Niedersachsen 

besiedelt und alle beherbergen inzwi-
schen recht stattliche Kolonien (GÜNTHER 

LAURSEN et al. 2007, TEMME

-
lichen Rastbestände in Norddeutsch-
land zu (KOFFIJBERG KRÜGER 

-

REIHER SCHULZ

deutscher Löffler im 

Methode

Traditionell werden 
Ringablesungen mit 
l e i s t u n g s s t a r k e n 

-
men. Inzwischen hat 
bei vielen Ornitho-
logen die Digisko-

digitale Kamera auf 
-
-

setzt wird. Somit hat 
G. SCHREIER

gezielter beringte 
Löffler mit dieser 
Technik zu fotogra-
fieren. Ich selbst ver-
wende in den letzten 

-
kamera in Verbindung mit einem Zoom-

TEMME

Zusammenhang gegenüber der ehema-

können. Darunter befinden sich meist 
-

Ringe erleichtern. Dies gelingt selbst bei 

ungünstige Lichtverhältnisse vorliegen. 

Herkunft und Überwinterung beringter Löffler (Platalea leucorodia) in 

der Algarve, Portugal - eine Übersicht 

Von Manfred Temme



beim Waten in tiefem Wasser können 

über dem Intertarsalgelenk angebrachten 
Ringe nicht immer zu sehen sind. Trotz-
dem wird  auf die gute Verwendbarkeit 

leichter abzulesen als einzelne Ringe mit 
einer Kodierungsnummer. 

3. Ergebnisse und Diskussion

Seit meiner Winteraufenthalte in der 

-

-
onen ablesen (TEMME 

Einige interessante oder herausragende 
Ergebnisse werden nachfolgend im 
Zusammenhang mit den von Löfflern auf-

 (vgl. 
TEMME  COSTA et al. 2003). Das Ziel 

Material noch nicht aus.  

Eine Karte über die Lage der unten 

LORENZO 
-

lonien in der südlichen Nordsee beträgt 

km Luftlinie. O. OVERDIJK war so freund-
lich und hat mehrere eng bedruckte Sei-
ten aus seinen umfangreichen Löffler-
Dateien übersandt.
 
Daraus werden im folgenden nur exem-

-

-

-
ländischen Meeresküste südlich der Insel 

hielt er sich wohl längere Zeit in Süd-

-

er sich wieder zum 

in den folgenden 

seine Ringe identifi-
ziert werden konnten. 

auf der Insel Terschel-

-
vogel aber endgültig 
nach Schiermonni-

Rast am traditionellen ostatlantischen 
-

-
-

-
nikoog und dem Süden der iberischen 

-
zeit auf Schiermonnikoog begab er sich 

-

dort nicht zurückgemeldet.

-

-
lichen Rastgebieten der Niederlande auf. 

-

einzeln aufzuführen. Dieser Löffler hat 

-

-

sah man ihn im Reservat Castro Marim 

Löffler waren als Wintergäste in kleinen 

langem bekannt. Inzwischen besuchen 
-

Grenzfluss Rio Guardiana. Somit sind 

GEITER auf der 
deutschen Vogelinsel Mellum gekenn-

-
becken und einige vorgelagerte zum Teil 
unbewohnte Sandinseln zeichnen dieses 
Gebiet aus. COSTA et al. (2003) beschrei-
ben alle -
gal und geben minimale und maximale 

-
-



einen langen hohen Dünenstreifen vom 

TEMME

so wertbestimmende Vogelarten wie 
-
-

mel 
 (TEMME

 und 
viele andere Wasservogelarten gehören 

rechtlich noch nicht unter Schutz gestell-

COSTA et al. (2003, 

-
geben. Viele sind farbig beringt und die 
identifizierten Tiere demonstrieren eine 

Lagune Salgados.

-

-
-

durch den Tourismus ausgesetzt (TEMME 

-

-
führlich vorgestellt (TEMME

-
-

-

TEMME

Im Sommer ist es bis auf einen breiten 
Wassergraben völlig ausgetrocknet. 

-

-

-
neter Löffler besuchte dieses Gebiet am 

Delta gesehen (s. unten).

-

-

-

-

Sonnenuntergang zur Nachtruhe in die-
-

l i n i e  e n t f e r n t e  

gesellt er sich zu 
den zum Nächtigen 
eintreffenden Kuhrei-
hern 

-
hern  

-
len  
(vgl. TEMME 

-
ren unberingten Löff-
lern auch tagsüber 
im Gelände. Eine 

-
tung hat dieser 
nächtliche Schlaf-

-
nen Sichlern 

Ibissen  (wohl 

hier als Irrgast erscheinenden Silberreiher 
  angeflogen wird. 

existieren weniger geeignete Rast- und 
Nahrungsgebiete. Sie beschränken sich 

gesetzlich nicht unter Schutz stehenden 

ergaben häufige eigene Zählungen in den 
 -

TEMME 

Ringkombinationen von vier von nieder-
ländischen Inseln stammenden Individuen 

die übrigen drei auf Terschelling als Nest-
linge beringt worden. Der älteste Vogel 

gravierende ökologische Veränderungen 
und Eingriffen von Seiten der Tourismusin-



-

farbig gekennzeichnete Vögel. Einige 
Individuen konnten bereits mehrmals in 

-

-

-

-

-
terungsgebieten zurück. So wurde ein 

auf Schiermonnikoog gekennzeichneter 

-

-

-

Unter vielen Tausend Rückmeldungen 
-

national“ in den Niederlanden (geleitet 
HORN OVERDIJK) bezeu-

mehrere wichtige Rast- und Nahrungs-

aufgesucht werden (NAVEDO

-
-

für rastende oder überwinternde Löffler 
einnimmt.

-

mich sehr bedanken. Verbunden bin ich auch  

Wiederfunddaten aus seinen umfangreichen 

-

(Mauretanien und Mündungsbereich des 

Winterungsgebiete und vermitteln wei-
tere Erkenntnisse über diese Vogelart.

-

den Schutzgebieten an der flachen Sand-

von Löfflern bekannt. Weitere Gebiete in 

Die häufigen Ringablesungen von etwa 

scheint sich  dazu eine gewisse Tradition 
herausgebildet zu haben. Neuerdings 

 Sonnenun-
-

zelnen Löfflern angeflogen. 

-

in den Niederlanden beringte und nach 

-

sondern eine erste zusammenfassende 

das Material noch nicht aus. 



Origin and wintering of ringed 
 in 

that most of them use for staging several 
suitable wetlands of coastal areas in the 

-

-
tania and in the delta of the Senegal River. 
Some individual birds travelled the dis-

times in their life (POORTER  OVERDIJK 
-

visitors for several decades. 

(see COSTA et al. 2003). 

and therefore it  throws some light on their 
interesting life-histories. Some individu-
als show a bonding to a certain wetland 

ringed on the Dutch Island of Vlieland in 

-

some birds also cross the inland to reach 

Most of these birds originate from the 
fast growing colonies on the Islands in 

-

-
ing colored ring combinations is done 

with a mirror-reflex Camera (zoom-lens 

BAUCHAU V., H. HORN & O. OVERDIJK

CARY -

CLEMENS

-
weis auf der Vogelinsel Mellum. - Seevögel 

COSTA, L. T., M. NUNES, P. GERALDES & H. 
COSTA

GÜNTHER

HORN, H. & O. OVERDIJK

KÖPPEN, U., O. GEITER & W. FIEDLER

KOFFIJBERG DIJKSEN HÄLTERLEIN

K. LAURSEN POTEL SÜDBECK

-

KRÜGER, T., P. SÜDBECK & K. GÜNTHER 

Löfflers  im Deutschen 

LAURSEN DIJKSEN HÄLTERLEIN

K. KOFFIJBERG POTEL SÜDBECK

THORUP -

LORENZO

NAVEDO ORIZAOLA MASERO

OVERDIJK SANCHEZ-GUZMAN

-

OVERDIJK C. DE LE COURT & A. GUEYE 

OVERDIJK

htm.
POORTER

REIHER SCHULZ

wurden Löffler ( ) auf 
Mellum beringt.- Natur- und Umweltschutz 

TEMME -

TEMME

Löfflern  im westlichen 

 
TEMME

TEMME, M. 
-

TEMME

TEMME

 auf der Insel Norder-

WILKENS

(

Dr. Manfred Temme 



Müll in unserer Meeresumwelt ist ein 

-
ALLSOPP et al. 

-
-

CON-
VEY AUMAN

-
resumwelt und die Küste und menschli-

-
-

nis von Seiten der Öffentlichkeit über die 

-
-
-

setzungen des Mülls bei regionalen 

MOORE et al. 

Untersuchung an Stränden der im nie-

Inseln Minsener Oog und Mellum für die 

STEINBUSCH

-
-

O’BRIEN

THOMPSON -

SCHOUTEN 
VAN DER VEGT

O’BRIEN

THOMPSON -

THOMPSON et 
THOMPSON et 

-

-
seitigen Quellen des Mülls im Meer und 

-

von vermüllten Stränden und küsten-

-
werften. Zu den wichtigsten seeseitigen 
Quellen des Mülls zählen die Schifffahrt 

-

oder illegale Versenken im Meer sowie 

Dass viele dieser ins Meer und an die 
Küsten gelangten Materialien nicht sofort 

ist seit langem bekannt und dokumen-
tiert. So können Metallgegenstände bis 

ANONYMUS 

TEN BRINK 
MOUAT et al. 

Globale Situation

den verschiedenen Regionen der Oze-
ane existieren. Diesen kreisenden Müllan-

-

starken Windbewegungen zugrunde. In 

diesen Regionen wird der Müll beson-
ders konzentriert und kann sich aufgrund 

-
che rotierenden Müllfelder im Nord- und 

-

(SHAFY

-

seit längerem bekannt (MOORE

MAACK MARTINEZ

-

km -

Seevögel und Meeressäuger) zum Ver-

im Magen (BOERGER

Der Nachweis eines Müllstrudels im 

(ANONYMUS

-
 N und 38  N 

nördlich der karibischen Inseln hat. Diese 
Mengen an Kunststoffteilen lassen sich 

Um die Müllsituation an den Meereskü-
-

Regionen beschrieben werden. – Die 
ozeanischen Inseln des südlichen Oze-

von Menschen unbewohnt und können 
zu den abgelegendsten Küsten der Welt 

erreichen kann (BARNES MILNER

in ALLSOPP

JONES 
ALLSOPP -

Zur Strandmüllbelastung der Inseln Mellum und Minsener Oog 
(südliche Nordsee) in den Jahren 2004-2009



 – Strandmüllerfassungen im 
Mittelmeerraum ergaben Werte zwischen 

BARNES MILNER 
ALLSOPP -

ALLSOPP

Werte von gestrandetem Müll im Mittel-
meer werden als signifikant höher ange-
sehen als in anderen Regionen gleicher 

Regionale Situation an unserer 
Küste

Mit der hier beschriebenen regionalen 
Situation sind die Verhältnisse an unseren 
Küsten des Wattenmeeres von den Nie-

-

FLEET

des Mülls an der südlichen Nordsee 

-

Inseln Minsener Oog und Mellum (CLE-
MENS CLEMENS & HARTWIG 

Die Zusammensetzung des Strandmülls 

-

FLEET

-

-

allgemeinen Trends für die Menge des 

FLEET et 

Die Quellen der Verschmutzung sind grob 
an den Stränden der Wattenmeerregion 
nicht viel anders als an anderen Mee-

-
tionen (FLEET VAUK 

SCHREY

CAMPHUY-
SEN FLEET

weniger vollständigen Vogelkadavern 

-

) 
und Sterntaucher ( ) waren 

-

-
tativen Strand–Müllzählungen (CLEMENS 

CLEMENS HARTWIG

(STEINBUSCH

-

in der südlichen Nordsee. Die Insel liegt 

-

künstlich angelegte Insel. Sie ist durch 
-

wasser entstanden und fungiert als 

unbewohnt sind. Im Gegensatz zu touri-
stisch genutzten Inseln finden hier keine 
Strandreinigungen statt. 

Mellum und Minsener Oog werden vom 
Mellumrat ehrenamtlich betreut. So 
genannte Naturschutzwarte nehmen 

wahr. Sie führen das Strandmüll-Moni-
toring neben zahlreichen anderen Tätig-

-

HECKROTH 
HARTWIG

Die Müllzählungen erfolgten auf der Insel 

Minsener Oog liegt die Zählstrecke an 

-
-

schnitt. Die Lage der untersuchten 
Strandabschnitte beider Inseln sind der 

gekennzeichnet. Während des Unter-
suchungszeitraumes kam es zu keiner 
Änderung der Kontrollstrecken.

Zählstrecken Mellum-Nord und Mellum-

-

der Inseln. Zudem entfielen Zählungen 
bei Sturmfluten.

Die Müllerfassung erfolgte in wöchent-

-

FLEET



-

-

-

-
stiges“ auch hierbei Müllteile bezeich-

-

um illegale Einleitungen in die Nordsee 
handelt. 
Nach der Registrierung wurde der Müll 

-
-

dige Entsorgung des gesammelten Mülls 
war aus logistischen Gründen nicht rea-
lisierbar. Lediglich Gebinde mit Öl oder 

-
tigen Stoffen wurden in versiegelbaren 

-
-

funde verblieben an Ort und Stelle und 

entsorgt.

-

-

Sturmfluten die Müllteile in das Inselin-
-

stürmischer See eingesandet und folglich 
nicht erfasst werden. 

-
ierlich erhoben Erfassungen einbezo-
gen. Der Zeitraum der Zählungen war 

Mellumrates. In der Regel ist dies in den 

-
-

-

CLEMENS 
HARTWIG CLEMENS HARTWIG 

der bisherigen Studien auf den Inseln 
Mellum und Minsener Oog gewährleistet 
werden.

3. Ergebnisse

auf der Zählstrecke am Nordstrand der 

-

-

 und 
-

Die Kategorie „Plastik/Styropor/

Schaumgummi“

-

Google



-

-
-

-

Wie bereits bei den Gesamtkategorien 
waren auch innerhalb der Unterkate-
gorien z.T. deutliche Schwankungen im 
Untersuchungszeitraum zu verzeichnen.

„Holz“

Gesamtmüllaufkommen schwankte stark 

-
-

„Fischereigerät“ 

Müllaufkommen beteiligt. Deutliche 

-

Die Kategorie „Metall“

„Sonstiges“ nahm an der Zählstrecke 

-

aufgrund ungenügend genauer Zuord-
nung - ungewöhnlich hoch. 

Die Kategorie „Glas/Porzellan“ war mit 

-

„Nahrungsmitteln“ am 

von „Bekleidung“

„Papier/ Pappe“ 

-

Nahrungsmittel. Diese 3 Müllkategorien 

-

stellte wiederum die Kategorie „Plastik, 

Styropor, Schaumgummi“

-

-
-

-
-

-

„Holz“ -

in dieser Kategorie zeigten sich deutliche 
-

Die Kategorie „Sonstiges“ nahm auf der 
Zählstrecke Mellum – Süd den dritten 

Gesamtaufkommen ausmachen.

„Fischereigerät“

-

gefunden. 



-
-

Gefährdung von marinen Organismen 
sowie insbesondere See- und Küsten-
vögeln besonders deutlich machen.

Die Kategorie „Metall“ 

-
-

CLEMENS 
ENSELMANN

-
laufkommen folgt die Kategorie „Glas, 

Porzellan“

-
-

waren es in der zweiten Untersuchungs-

Zählung.

Die Kategorien „Bekleidung“, „Papier, 

Pappe“ und „Nahrungsmittel“ stellen 
-

3.3 Minsener Oog

Weststrand der Insel Minsener Oog bei 

Zählung. Die Müllmenge schwankte von 

-

-
gorien am Strand der Insel Minsener Oog 

-
-
-

 am 

-

-
nachlässigen.

-

„Plastik, Styropor, Schaumgummi“. 
-

Zählung erfasst wurden. Der absolut 

zu verzeichnen.

-

oder 
-

-
-

am Müllaufkommen eher zu vernach-



-

Strandabschnitt auf Minsener Oog regi-
striert.

„Fischereigerät“ 

-

 
-

-

Zählung gefunden.

„Holz“ 

Gesamtmüllaufkommen. Von den insge-

„Sonstiges“ 

am Gesamtmüllaufkommen beteiligt. 

„Glas, 

Porzellan“ -
müllmenge aus. Durchschnittlich wurden 

-

Die Kategorien „Bekleidung“ 

„Nahrungsmittel“ und „Papier, Pappe“ 
-

-
zeitraumes wurden insgesamt 33 Teile 

„Metall“ 

Gesamtmüllaufkommen.

Diskussion

Die Inseln Mellum und Minsener Oog 
liegen im gleichen Seegebiet in der süd-
lichen Nordsee. Eine Gesamtbetrach-
tung der Ergebnisse der Strandmüller-

über die Strandmüllbelastung in diesem 

-
-

-

-

auch insgesamt stellt „Plastik, Styro-

por, Schaumgummi“ 

Strandmüll auf Mellum und Minsener 

-

 

Rechnerisch wurden im Untersuchungs-

-

Zählung am niedrigsten.

„Holz“  

Dabei haben innerhalb dieser Kategorie 

auf Küstenschutzarbeiten auf den Ost-
friesischen Inseln zurückzuführen ist. Ein-



-

Zählung der höchste Wert ermittelt. Das 

„Fischereigerät“ stellt mit insgesamt 

Schnüre werden meist stark verknotet 
-

fen und Seilbündel enthalten häufig 

den niedrigsten Wert. Das Mittel beträgt 

-
sondere auf Meeresvögel hingewiesen. 
Vor allem Netz- und Taureste sind eine 
häufige Todesursache und eine ständige 

-
servögel sowie Meeressäuger (HARTWIG 

CAMPHUYSEN HANNI PYLE 
MOORE CLARKE

Die Kategorie „Sonstiges“ -

wurden insgesamt auf allen drei Stre-

„Metall“ 

Munitionsreste zurückzuführen sein. Nur 

-
lung gefunden.

-

-
tiv gering. Im Zeit-

wurden lediglich 3 
-

stoffkanister gefun-
den. Es muss aber 
darauf hingewiesen 

-

wie Öl oder Lösungs-
mittel enthalten kön-

nicht zu vernachläs-
sigende Gefährdung 
der Umwelt ausgeht.

Die Kategorie „Glas, Porzellan“ hat mit 

Gläser sind möglicherweise im Strand-
-

nisse häufig bereits auf den Meeresboden 
-

auf die marine Umwelt ist relativ wenig 

bekannt. Es wurden in der Vergangen-

einer einseitig offenen Neonröhre gefan-
gen hatten. Seehunde können sich beim 

barfuss laufende Touristen an Glasresten 

Müllbestandteile aus Glas sind vor allem in 

-

(HECKROTH CLEMENS

“Bekleidung“

„Nahrungsmittel“

Die Kategorie „Papier, Pappe“ stellt mit 
-

-
lung der Müllkategorien des 1. Untersu-

chungszeitraumes 1991-2002 mit dem 
2. Untersuchungszeitraum 2004-2009 

-
-



aufgrund der Materialeigenschaften die 
-

Kunststoffmüll am Gesamtaufkommen. 

der von FLEET

Deutliche Unterschiede zwischen den 
beiden Untersuchungszeiträumen erge-

-

des Müllaufkommens im zweiten Unter-
suchungszeitraum gleich und kann als 

-
verunreinigung durch Müll gewertet 

bleibt statistischen Untersuchungen vor-
-

chung nicht durchgeführt werden konn-
ten. Dabei wären auch Veränderungen 

Nordsee betrachtenswert.

 

-
den durch Verschmutzung der Meere und 
Küsten bindet beträchtliche Mittel öffent-

-

-
sten der Entfernung von Strandmüll von 

MOUAT 

Welche Lösungen  
kann es für das 

Vermüllung der 
Meere und Küsten 

-
ventionen und 
Ve r o r d n u n g e n 

und internationa-
ler Ebene gibt es 

ausreichend. Die Wirksamkeit dieser 
Verordnungen und Konventionen muss 
schärfer überwacht und gegebenen-
falls auch stärker sanktioniert werden. 
Zum anderen muss ein Umdenken in 
den Gesellschaften zum Verbrauch und 
Gebrauch der die Umwelt gefährdenden 
Kunststoffe erfolgen.

Stoffliche Wiederverwertung und Ener-
gierückgewinnung sowie nachhaltiger 
Umgang mit diesen Stoffen sind die 
Stichworte (HOPEWELL -

-

-
lichkeit zur Lösung sein (O’BIEN THOMP-
SON SON

ist schon ein Umdenken zu erkennen 
(DEUTSCHE PRESSEAGENTUR

-

unansehnlichen Merkmal der Meeres- 

der EG Meeresstrategie-Rahmenricht-

der Meere charakterisiert werden soll 

sich hinsichtlich der Strandvermüllung 
-

-

Nordseeküste ausreichend genau zu 

des Mellumrat e.V. und denen anderer 
Verbänden geklärt werden. Die Strand-
müllerfassungen auf den Inseln Mellum 
und Minsener Oog umfassen mittlerweile 

Müllteile in Datensätzen erfasst wurden. 

könnten die Strandmülluntersuchungen 
in ausgewählten Gebieten eine zweck-

-
hebung sein.

Die Strandmülluntersuchungen an den 
Stränden von Mellum und Minsener Oog 
sollen fortgesetzt werden.

Die aktuelle Situation der globalen und 
regionalen Verschmutzung von Meeren 
und Stränden mit Müll wird einleitend 
aufgezeigt.

Mitarbeitern des Mellumrat e.V. geleistet.

-
 

den -

 
-

-
laufkommen ein. 

Im Untersuchungszeitraum wurden auf 

-

Kunststoff. Die Ergebnisse werden dis-
kutiert.

beaches is shown. On the islands Mel-



-

e.V. were made.

” 

share of total litter generated. “Wood” 

-

-

results are discussed.
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-
-

-

-
-
-

Wir möchten damit auf eine Thematik auf-

Küstenbewohner und Urlauber sollen 
-
-

deln angeregt werden. 

manch einer denken. Und Vertreter von 
Kurverwaltungen an der Küste und auf 
den Ostfriesischen Insel könnten ein-

-

und Gäste ihn nicht sehen und sich nicht 
daran stören.

Die Inseln Mellum und Minsener Oog 
-

schutzwarte des Mellumrates unbe-
wohnt. Es gibt keine Touristen und keine 

-
-

langen Strandabschitt zur Weser und zur 
-
-

arbeiter des Mellumrates während der 

-

sortiert. Dabei wurden insgesamt rd. 
-

 

der Nordsee stammt von Schiffen.

-
-

Mitarbeitern des Mellumrates ehrenamt-
lich geleistet. 

Strandmüll ist nur der sichtbare Teil von 
Meeresverschmutzung und ein welt-

-

-
-

treiben.

Teile kommt es zur Oberflächenvergrö-
-

-

-
-

nismen in die Nahrungskette gelangen. 
-

mutlich an allen Stränden vorhanden. 

-
region kein einfaches Thema.
Nachdenken und Kreativität sind ange-

-
-

Müllvermeidung. Wir alle sind Verbrau-
cher und Konsumenten. Italien und die 

-
-

verwendet werden. Wann findet das bei 

-
rungen zum Schutz der Meere einzuhalten 

 

„Müll am Strand – na und?“  Eine Wanderausstellung des Mellumrat e.V. 



-
resumwelt des Nordatlantiks regelt das 

Netzresten verheddert haben oder umge-

und Schweinswal aber sind unversehrt in 

ihrer vollen Schönheit zu betrachten. Sie 

uns und künftige Generationen erhalten 

                                              Thomas Clemens 
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Der Mellumrat e.V. untersucht auf den unbewohnten 
Inseln Mellum seit 1991 und Minsener Oog seit 1995 
systematisch das Ausmaß von Strandvermüllung. 
Schätzungen zufolge werden jedes Jahr nordseeweit 
etwa 20.000 Tonnen Müll ins Meer gekippt (OSPAR 
1995).

Weltnaturerbe - kein Strand ohne Müll

Strandmüll ist der sichtbare Teil von Meeresverschmutzung
- ein weltweites Problem - 

 F
ot

os
: T

ho
m

as
 C

le
m

en
s

 F
ot

o:
 T

ho
m

as
 C

le
m

en
s

Ein Bündel aus hunderten Netzresten, Schnüren und Tampen am Strand der Insel Mellum

Mittlere prozentuale Verteilung der Müll-Kategorien 
nach Anzahl auf Mellum und Minsener Oog in den 
Jahren 1991 - 2009 (n = 54.000 Teile).
Auch andere Untersuchungen belegen, dass 70% des 
Meeresmülls aus Plastik besteht. An europäischen 
Stränden wurden durchschnittlich 712 Müllteile pro 
100 Meter Küstenlinie gefunden.

Idee und Layout: Clemens/Heckroth, Mellumrat e.V.

Diese Ausstellung wurde gefördert von der LzO und der 
Naturschutzstiftung Region Friesland-Wittmund-Wilhelmshaven
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Etwa ¾ des Strandmülls besteht aus Plastik und
anderen Kunststoffen, die teilweise erst nach

mehreren hundert Jahren verrotten

Ein vielfältiges Angebot

Nicht zur Ruhe begeben - Internationale Vereinbarungen zur
Vermeidung von Meeresverschmutzung durch

Schiffsmüll müssen durchgesetzt werden!
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Idee und Layout: Clemens/Heckroth, Mellumrat e.V.
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„Tiere sind Mitgeschöpfe“

„Niemand darf einem Tier ohne vernünftigen Grund
Schmerzen, Leiden oder Schäden zufügen“

(§ 1 Tierschutzgesetz)
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Netzreste und Schnüre gefährden Seevögel und Meerestiere
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(Art. 20a Grundgesetz)
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Vögel fressen Kunststoff und anderen Müll
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Untersuchungen haben ergeben, dass Seevögel wie 
Eissturmvogel und Albatros bei der Nahrungsaufnahme 
auch Plastik- und andere Müllteile verschlucken. Diese 
sammeln sich im Magen der Tiere an.
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Die durchschnittliche Plastikmüllmenge in Mägen von 
Eissturmvögel in der Nordsee liegt bei ca. 32 Partikeln 
bzw. 0,3g Plastik pro Magen.
Sie sind ein Indikator für die Müllbelastung in der 
Nordsee.

Nach einer Zielvorgabe von OSPAR (Übereinkommen 
zum Schutz des Nordostatlantiks), sollte der Anteil der 
Vögel mit mehr als 0,1g Plasik im Magen maximal 10 % 
der Anzahl aller gefundenen Eissturmvögel ausmachen. 

In Strömungswirbeln der Ozeane verdichtet sich der 
Müll. Der größte Müllstrudel unserer Welt - größer als 
Mitteleuropa - schwimmt im Pazifik. Auch im Atlantik 
existiert ein Müllteppich, so groß wie Polen und 
Deutschland zusammen.

Idee und Layout: Clemens/Heckroth, Mellumrat e.V.

Q
ue

lle
: I

M
A

RE
S

 Q
ue

lle
: W

ik
ip

ed
ia

.d
e




